
Betriebsräte und Geschäftsführung – 
Gemeinsam die

Zukunft gestalten.

Impuls und Erfahrungsaustausch 
 am 9. April 2025



Um was soll es heute gehen?

Warm-Up: Kopfstandmethode

Einleitung und Vorstellung

Impuls: Mitbestimmung bei KI-Einführung und Digitalisierung

Gruppenarbeit: Erfahrungen mit Betriebsräten, bei Digitalisierungs- und 

Veränderungsprozessen

Impuls: Kreative und moderne Formate zur Unterstützung der BR-Arbeit



Warm Up

Mit fertigen 
Lösungen 

kommen, ohne 
Leute 

einzubeziehen

Wie muss man die Kommunikation und Kooperation zwischen den 
Interessengruppen (GF, BR) gestalten, um Veränderungen garantiert 

scheitern zu lassen?

Gruppen 
arbeiten 

voneinender 
streng getrennt

Geheimniskräme
rei

an Lösungen 
arbeiten, gegen 

die die 
Geschäftsführun

g ist

Informationen 
vor 

Betriebsräten 
zurückhalten

Nachfragen 
ignorieren

fehlende 
Beteiligung und 
Anhörung der BR

gemeinsame 
Erfolge werden 

als eigene 
Erfolge verkauft

MA einbeziehen 
und Betriebsrat 

übergehen

Zusammenarbeit 
NICHT auf 
Augenhöhe

Grabenkämpfe

informelle 
Strukturen 

werden nicht 
berücksichtigt

Reduzierung auf 
formelle 

Kooperation



Zukunftszentrum Sachsen

https://zukunf...

https://zukunftszentrum-sachsen.de/?s=betriebsrat


Zukunftszentrum Brandenburg

https://www.be...

Angebote für Betriebsräte:

https://www.berlin.arbeitundleben.de/wp-content/uploads/2024/06/ZZBB_Flyer-B-2024_Web.pdf


Impuls: Betriebsräte beteiligen

https://miro.com/app/board/uXjVIFnwB0A=/?share_link_id=36697200966


Veränderungsmodell. Die Phasen in Change-Prozessen.

Zeit

Le
is

tu
n

gs
fä

h
ig

ke
it

Alter Status

Chaos

Integration und 
Erprobung

neuer Status

Alter Status

In Anlehnung an Virginia Satir.

Auslösende Faktor

Stabilität Zufriedenheit

Widerstand gegen Veränderungen

Blindheit für Verbesserungsmöglichkeiten

 Homöostase

Bewusstsein und Erkenntnis

Unsicherheit und Ambivalenz

Motivation zur Veränderung

Erste Reaktionen

Unsicherheit und Verwirrung

Widerstand Experimentieren

Emotionale Turbulenzen

Kreativität und Innovation

Veränderung beginnt

Akzeptanz neuer Realitäten

Anpassung und Lernen

Integration

Stabilisierung

Konsolidierung von Veränderungen

Neue Normen und Kulturentwicklung

Verbesserte Leistung und Innovation

Neues Gleichgewicht

Bereitschaft zukünftige Veränderung

Exploration neuer Ansätze

Experimentieren und Lernen

Stufen der Partizipation (Lauer 2019, nach Ott, Graf-Pfohl, Böhme 2023):

(I) keine Information
Die Mitarbeitenden erhalten keine Information.

(II) Information
Mitarbeiter werden über die Entscheidung informiert.

(III) Konsultation
Die Meinung der Mitarbeiter wird von der Entscheidung angehört.

(IV) Mitwirkung
Meinung der Mitarbeitenden wird bei Entscheidung berücksichtigt.

(V) Mitbestimmung
Meinung der Mitarbeiter wird gleichberechtigt berücksichtigt.



Diskussion

1) Was braucht es für eine kooperative Arbeitsweise zwischen GF und BR?
2) Wie könnt Ihr unterstützen?



Gruppenarbeit Gruppe Grün

Zeit

Le
is

tu
n

gs
fä

h
ig

ke
it

neuer Status

Alter Status

In Anlehnung an Virginia Satir.

Rolle der Forschenden 
klären - Treiber, 
Unterstützer des 

Prozesses etc.?

Chaos

Integration und Übung

Auslösende Faktor

am Anfang alle 
Perspektiven vor Augen 

führen - darauf 
einstellen, dass und in 

welcher Form der BR zu 
beteiligen ist

Auf Augenhöhe 
kommunizieren - BR-

Beteiligung zur 
Selbstverständlichkeit 

werden lassen (Phasen 
übergreifend)

Mitarbeitende in 
Workshops abholen, 
z.B. zu Bedenken und 
Ängsten oder wie das 

System nicht aussehen 
soll

darauf hinwirken bzw. 
darauf hinweisen, dass 
der BR zu beteiligen ist 

und dass späte oder 
keine Beteiligung 

kontraproduktiv ist

Verantwortlichkeiten 
festlegen, z.B. KI-

Gruppe

klar formulieren, was 
der BR wissen muss (in 
Abgrenzung zu den MA)

gemeinsames 
Verständnis entwickeln, 

worüber man spricht 
("Was ist KI?")

beide Seiten müssen 
das Lösungspotenzial 

der Anwendungen 
kennen (auch 
Alternativen)

Workshops zu 
konkreten Lösungen



Gruppenarbeit Gruppe Rot

Zeit

Le
is

tu
n

gs
fä

h
ig

ke
it

Chaos

Integration und Übung

neuer Status

Alter Status

In Anlehnung an Virginia Satir.

Auslösende Faktor

Verständnis für 
Entwicklung und 

Vorteile 
Nutzerzentrierte

r Entwicklung

Betriebsrat und GF arbeiten Hand in Hand (HQM)

Betriebsratssicher aggieren; trotz kein Betriebsrat

Fortlaufender Austausch, eingeschworenes Mitaeinander

Mitarbeiterintegration, falls kein Betriebsrat

manchmal 
Brechstange 

notwendig

Kommunikations
kompetenz der 

GF

auf (patielle) TN des BR 
bestehen

Kommunikations
kompetenz in 

Struktur bringen

Bei MA-Einbezug 
auf Betriebsrat 

achten

Anonymisierte 
Rückmeldungen und 

Rückfragen, Befragung

BR sind Spezialisten auf vielen Ebenen

Neue Prozesse 
zeitnah an BR 

kommunizieren

Für KI-
Kompetenz bei 
GF, BR sorgen

persönliche Einbindung des BR

Klären: Wie angreifbar 
ist ein System? 

Sicherheitsexperten und 
IT-ler einbinden

externe Anlaufstellen  nutzen (IT, 
aber auch weitere fachliche 

Stellen)



Kreative und moderne Formate zur Unterstützung der BR-Arbeit

Zeit

Le
is

tu
n

gs
fä

h
ig

ke
it

Alter Status

Chaos

Integration und Übung

neuer Status

Alter Status

In Anlehnung an Virginia Satir.

Auslösende Faktor

Hands-on und ad hoc-
Erprobungen

Interne 
Öffentlichkeitsarbeit: 

bspw. Newsletter/ 
Dashboards

gemeinsame 
Klausur

BR als Wissensträger:innen, Multiplikator:innen, Informationskanäle

partizipative/ co-
kreative 

Visionsentwicklung

Analysen mit 
Stakeholderintegration

Keyuser aus BR (oder 
Mitarbeiterschaft)

Partizipations- und Mitbestimmungsprozess (sofort nach Entscheidung zum Prozess/ 
zur Einfühung)

Kapazitäten 
für BR frei 

machen

BR-Sicher aggieren

Sprechstunden, 
auch 

themenbezogen 
("KI-

Sprechstunde")

Community of Practice (CoP), 
interne Arbeitsgruppe

interne 
Weiterbildungs-

formate (z.B. 
"Innovation 

Hubs"

überbetriebliche 
Netzwerke oder 

Stammtische

Teilnahme an 
Modell- oder 
Forschungs-

projekten

Zukunftskommis
sion erarbeitet 
eine Zukunfts-
vereinbarung

innovative 
Betriebs-

versammlungen

"agile" 
Vereinbarungen, 
die mitwachsen

beteiligungsorien
tierter 

Standardisierung
sprozess -> 

schafft Klarheit, 
spart letztlich 

Zeit

Task Forces für 
fokussierte 

Lösungsfindung 
bei dringenden 

Problemen

Bottom-Up-
Initiativen 

fördern

hybride 
Kommunikations

kanäle nutzen

Ressourcen für Kompetenz-
entwicklung planen

Slacktime, Zeit für 
Erprobungen

Beteiligung als 
MA-Bindung

Risiko bei 
Entwicklungspro

zessen ist mit 
Beteiligung viel 

geringer

Nachhaltige 
Nutzung der 

Lösung durch 
Beteiligung

Abmachungen 
mit Betriebsrat 

ist rechtlich 
bindend

Kooperation 
zwischen 

Personen ist 
immer an diese 

Personen 
gebunden



Kontaktmöglichkeiten des Regionalen Zukunftszentrum Sachsen

https://zukunf...

https://zukunftszentrum-sachsen.de/


Kontaktmöglichkeiten des Regionalen Zukunftszentrum Berlin-
Brandenburg

Ansprechpartnerin für betriebliche Mitbestimmung


